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Abb.2 Das Infusionsbesteck der „warmen Flasche“ wird mit dem 

transurethralen Katheter zum langsamen, schonenden Auff üllen 

verbunden.

Zu einer gefahrlosen suprapubischen Bla-

senfi stelung gehört das möglichst scho-

nende Auff üllen der Harnblase am ehes-

ten über einen transurethral eingelegten 

Dauerkatheter. Nur so lässt sich erreichen, 

dass die Blase ohne Perforation des Peri-

toneums oder schlimmer von Peritoneal-

inhalt punktiert werden kann. Besonders 

bei bereits länger transurethral abgeleite-

ten Patienten gestaltet sich das Erreichen 

der hierfür auch unter forensischen Ge-

sichtspunkten erforderlichen Minimalfül-

lung der Blase von 300 ml sogar manch-

mal in Sedoanalgesie schwierig. Hier hat 

sich in unserer Hand das Auff üllen mit ei-

ner „warmen Flasche“ bewährt: 

Anstelle eines manuellen, eher groben 

Auff üllens der Blase mit einer Blasensprit-

ze wird aus dem Vorrat der Anästhesie 

eine körperwarme Infusionsfl asche mit 

einer Kochsalz- oder Elektrolytlösung mit 

dem Katheter verbunden (q Abb. 1, 

q Abb. 2) und die Blase tropfenweise 

schonend aufgefüllt. Eine intravesikale 

Druckerhöhung etwa durch eine instabile 

Detrusorkontraktion oder das Erreichen 

der anatomischen Blasenkapazität kann 

sofort am Sistieren der Tropfenfolge er-

kannt werden. Jede Infusionsfl asche hat 

zusätzlich eine Graduierung, sodass die 

Menge der eingelaufenen Flüssigkeit zu-

verlässig bestimmt werden kann. Das Ma-

terial ist in jedem TUR-Raum oder urolo-

gischen OP vorhanden und ermöglicht 

eine für den Patienten komplikationsar-

me und für den Operateur stressfreie Bla-

senfi stelung. 
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Auff üllen mit der „warmen Flasche“
Wie das Auff üllen der Harnblase vor einer suprapubischen Blasenfi stelung möglichst schonend 

gelingt, lesen Sie in folgendem Tipp.

Abb.1 Eine Infusionsfl asche dient wie gewohnt als intravenöse In-

fusion, eine weitere körperwarme Infusionsfl asche dient zum Auf-

füllen der Harnblase vor Anlage des suprapubischen Katheters. 
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